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Nagolder

Amts- midZntelligeuz-Blatt
Freitag den 8 . Juli L8 SL

Kameralamt Reuthin.
Aufforderung zu Fntir »ng deS
Kapital -, Rente » , Dienst nnd
Berufs GinkommenS auf den
I Juli «8S ?r, behufs der Be-

stcnrung pro lsi -Isi - I8S4.
In Gemäßheit des Artikels 7 des

Gesetzes vom 19 September 1852
(Reg . -Bl . S . 236 ) wirk behufs der
Fatirung des der Besteurung unter,
liegenden Kapital - , Renken - , Oienst-
und Berufs -Einkommens auf den
1. Juli 1853 nachstehende Aufforde¬
rung erlassen.

!. Die in Art . 2 des Gesetzes vom
19 . Sepi . 1852 bezeichnten L teuer-
pflichtigen  oder deren gesetzliche
Stellvertreter , — für die im Auslände
sich oufhaltenden die aufjuüellenden
Bevollmächtigten , — werten hiemit
aufgcforderl,  nach Maßgabe des
gedachten Gesetzes und der Instruk¬
tion zu Vollziehung dess lden vom
10 Juni 1853 (Reg -Bl . S . 171 ff.)
spätestens bis zum 1. August
1853  an die in §, 12 der Jnstruk.
tion restimmke O ris ste uc r - Ko m-
mission  eine Erklärung adzugeden,

o) ob ste. sich am I . Juli >853 im
Beptze steuerbarer Kapitalien uuv
Renten ( s. Z ff. 1l . 1 hienach) be¬
funden haben und wie hoch sich nach
dem Bestände von diesem Tage , welche
für die Entrichtung der Steuer auf
-daS ganze Etaksjahr 1853 - 1854
entscheidet, der Jahreecrtrag belauft?

l») wie hoch stch ihr Dienst und
Berufs - Einkommen sowohl in festen
als in veränderlichen Bezügen ( s.
btenach Z .ff. II . 2 > beläuft ? das feste,
ständige Einkommen ist , nach dem
Lrande am 1. Juli 1853 , das ve>-
änderltche wechselnde nach kein Er¬

gebnisse deS EratsjahreS 1. Juli
1852 - 1853 anz-ugeden;

>) was sie sonst zur Erläuterung
ihrer Fassionen dcizufügen für norhwen-
»ig halten.

II . Nach Art . I des Gesetzes un¬
terliegt der Besteurung

I ) das Einkommen aus Kapita¬
lien und Renken und zwar:

») der Ertrag aus verzinslichen,
im In » oder Ausland ( vergl . jedoch
Gesetz Art . 3 , -̂ 1) angelegten , —
eigenihümlichen oder nutzmeßlichen
Kapitalien (verzinslichen Darlehen,
Schuldbriefen , Staats - oder anderen
Obligationen , Lotterie -Anleken : lvose),
versinslichen und unverzinslich «» Ziel-
fordei ungen;

k > Renten , als L ibgetinge , Leib¬
renten , Zeilicntktt un » vererbliche
Remcn jeder Art , mit Ausnahme der
vom Gruntertrag abgezogcnc « , nach
§. 22 , Satz 1 deS Katasterges - tzes
vom >5. Juli >821 der Gkfällsteuer
umcrliegcnken Grundgefälle , und der
diesen gleichzuachrente » reichsschluß«
mäßigen Reinen , übrigens ohne Un-
teischied , ob die Reinen auf Grund-
eigkinhum oder bestimmte Gefälle fun-
dnk sind oder nicht , ob sie von der
Staenskaffe , von Körperschaften oder
Privaten gereicht weiten , aus dem
In - oder Auslaute fließen e-ergl.
jedoch Gesetz An . 3 , ä I ) so wie
die Entschädigungen , welche an frühere
Berechtigte für verlorenen Umgelts-
bezug  oder genossene Umgeitsftcihen,
für aufgehobene Kammersteuern oder
aus sonstige» Titeln gereicht werben,
die von adeligen Gutsbesitzern au
Mitglieder ihrer Kamillen zu entrich¬
tenden Apanagen , Wittume , Alimente;
ebenso Probenden und Ordeiispen-
sto>eu , ingleichen Rente » oder Li »l-

denden auS aus Gewinn berechneten
Aklicnuniernehmunge » , so weil daS
betreffende Unternehmen nicht der
würuemdergischen Gewerbesteuer un»
terliegt.

2 ) Das Dienst - und Berufs-
Einkommen  je ' er Arr , welches im
Lande erivorden wird , insbesondere

->) aller im Staats -, Hof -, Kirchen -,
«̂ -chul - , Körperschofls - , Gemeinde-
und Ktiftun -sdicnst aktiv augenellten
oder verwendeten Personen , der Mi-
iliä -perfonen , der ausübenden Aerzte,
Rechtsanwälte , immatrikulirte » No¬
tare,  Kommissionäre , Makler ( Sen¬
sale) , Architekten , Feldmesser , Künst¬
ler , Literaten , der Herausgeber von:
Zeitschriften , oer gutsherrlichen Ber --
Walker und Diener , der Pfleger und
Bermögensrerwalter aller Art,  der
Verwalter , Geschäftsführer unk Diener
von Privatve,einen , der bei öffentli¬
chen Stellen , bei geweGlicheu Unter¬
nehmungen , so ivie für Privatdienste
aller Art verwendeten männlichen und
weiblichen G -H>lfen und Diener;

b ) die Quiescenzgehalte der Civil-
und Militär -Staat »dicncr , so wie die
Pensionen oder Ruhegehallo , die In¬
valide »- , Medaillen , Gnadevgehalte
und Unterstützungen , welche einer der
zu t^öz. s. au geführten Personen nach
dem Austritte a »S dem aktiven Dienst.
Verhältnisse in Beziehung auf ihre
frühere Dienstleistung oder auS glei¬
chem Gründe deren Wiltwen und
Waisen von dem Staate , aus einer
andern öffentlich-n Kasse oder von ei¬
nem Privaten gereicht werden ; über¬
haupt alle , welche ans persönlichen
Leistungen einen der Gewerbesteuir
nicht uiiterwoiftnen Erwerb ziehen.

Unständige Grakialien und Geswenke
gehören nicht tznher . Wenn Zins «,



oder Renten alS kheil ein Dienst-
vder ähnlichen Einkommens bezogen
werden , so unterliegen sie der Be¬
steuerung unter Ziffer ll.

r !1. Die nach Ziffer >. oben abzu-
gebcnden Erklärung ; ,» ( Fasstonen)

1) über das Kapital-  und R >' N'
tenejnkvmmen  können entweder
mündlich  in daS Ausuahmeprokokost
oder schrlftllch  nach der in Z, 17
Ziff I der erwähnten Instruktion ge¬
gebenen näheren Bestimmung abgege¬
ben werden . Dagegen sind

L) die Fassionen über daS Dien  st¬
und B er  u fSc  i n k om me  n in der
Regel schriftlich  nach dem vorge-
schriebenen Formular zu über,eben,
ste können aber in den in § 17 Ziff.
L der Instruktion bestimmten Fallen
auch mündlich  in daS Aufnahme-
Peotololl abgegeben werten.

lV Von der Fassionspflicht befreit
sind bezüglich teS in Gesetz Art . >.
II . bezeichneten Einkommens die in
Gesetz Art . 3 , s , l>, iz genannten
Anstalten , die in Art . 3 , V , e er-
wähnte allgemeine Sparkasse in Stutt¬
gart , und diejenigen , welche m diese
Sparkasse Ersparnißeinlagcn gemacht
haben , hinsichtlich der denselben aus
diesen Einlagen zufließenden Zinse,
ferner die in Art . 3, ^ ,5 genannte
Kasse des Wohlthätigkertsvereins , so wie
bezüglich der Dienst - unk Beru seinkom-
nienssteuer diejenigen Personen , welche
nach Ges . Art . 3 , 13, « und t», von
dieser Steuer ^ krei bleibe » , klebrigen«
Muß auch lM^Msem Falle , ans etwa,-
geS Anfordcrn der Orissteuer -Com-
wission die in § t4 Abs . 2 der In¬
struktion vorgeschriibene Anzeige ab¬
gegeben werten.

V . Wenn wei .ere ( . Z ff IV . ) ,
,n Gesetz Art . 3 , .4 , e , l genannte
Anstalten , oder wenn Institute der in
Art . 3 , e , <1 , Ir dezcichneten Art
Steuerbefreiung ansprechen , reßglerchen
wenn auf Grund der Bestimmungen
in Gesetz Art . 3 , fl , i ein solcher
Anspruch erhoben werden will, , so sind
diese mit vollständigen NawiMsen zu
begründenden Ansprüche durch tieOns-
steuer - Kommission bc m Kameralamt
onzubringen.

VI . Wer die Fakirung seines Ein¬
kommens gänzlich unterlaßt oder sol¬
che- theilweise versch veigt , wird nach
Art . 11 des Gesetzes und Z. 16 der
Instruktion mir Strafe delegt.

VII . Gegenwärtige Aufforderung
ist durch die OrtSstcuer -Kommisstonen
in der ortsüblichen Weise bekannt zu
machen und mit der geeigneten Be¬
lehrung am Rakhhau - oder an einem
sonst hiezu geeigneten Orte öffentlich

! anzuschlagen . Auch har jede OrkS-
! steuer - ikommission in ihrer Bckannl-
! machung zu bestimmen , zu welcher

Zeit und in welchem Lokale die Er¬
klärungen ( Fasstonen ) an die Kom¬
mission abgegeben werden können.

Den 5 . Juli 1853.
K . Kameralamt Reuthin,

zugleich im Namen der Kameräl-
Aemier Alienstaig und Horb.

Hartma  n n.

Kameralamt Reuthin.
Au die OrtS -Steuer-

Coinmiffir >nen
Unter Beziehung auf die Aufforde-

! ru » g vom Heutigen zu Fakirung des
Kapital -, Renten - , Dienst und Berufs-
E nkommenL auf den I . Juli 1853,

i dehufs der Besteuerung werden die
^ On - steuer - Commissionen in Kenntniß
^ gesezt , daß ihnen die Aufnahmspro-
^trokolle sammt Vorgängen , die Ver¬

zeichnisse über Ansprüche auf Steuer-
Befreiung und die Fassionszettel , so
wie ein Eremplar der Instruktion
vom 10 . Juni 1853 in Bälde durch
das Kameralamt werden mikgeldeilt
werden . Sollten weitere Formularien

! zu Lumahmö -Prokokollen , Aasstons-
i zetteln rc . erforteAich werden , so kön-
! nen sie von dem Kameralamt bezogen
! werden , so wie dagegen die — nach
j vollendetem Auinadmv -Geicväft § drig
' bleibende » Formuiarien an daS Ka-
jincralamt znrückzugeden sind.
, Die Ortssteuer . Commissionen wer-
^den nun angewiesen , nach Empfang

der angelegten AufnahmS - Protokolle
solle nach Borschritt des § . 12 der
Instruktion zu prüfen und zu ergän»

^zeit und sofort spätestens bis 20 . Juli
! die obenerwähnte Aufforderung dem
Z, 13 trr Instruktiv » gemäß in der

^ ortsüblichen Weise bekannt zu mache » ,
>aucv in dieser Bekanntmachung zugleich

zu bestimmen , zu welcher Zeit und in
welchem Lokale die Erklärungen ( Kas-
sionenj an die Ortssteucr -Kommrssion
abgegeben werde » können . Zu Ver¬
minderung der Auinahmskosten hak
die Aufnahme in möglichster Zeitkürze

'zu geschehen.

l ES kann auch , namentlich ,'n klei¬
neren Orten , mündlich fatirt werden,
-n welchem Falle daS Erforderliche
in das AufnahmS -Protokoll aufznneh-
men und von dem Daten,en in dem¬
selben zu unterzeichnen ist. Die schrift-
liehet Faisionen haben die Orissteucr-
Commissiouen vorschi isiemäßlg zu prü¬
fen und das Geeignete aus denselben
m die Aufnahme . Protokolle zu über¬
tragen.

Die AufnahmS -Protokolle sind spä¬
testens diS Ende August nebst den zu.
gehörigen Fassionen und etwaigen
weitern Beilagen sammt den Pivto«
tollen des Vorjahrs und den — nach
§ 28 der Instruktion zu fertigenden
Kostens - Zeueln an das Kameralamt
vorzulegen.

Den 5 . Juli 1853
K . Kameraia nt Reuthin,

zugleich im Namen der Eameral-
vemler A tenstaig und Horb.

Harrmann.

Oberamtögencht Nagold.
Schuldenliquidationen.

In der nachgenannien Gantsache
ist zur Schuldenliquidanon rc. Tagfadrt
auf die unten bezeichnte Zeit ande-
rauml , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichlliquidircndcn,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind , amTchlusse
der L qnidakion durch Ausschlußbe¬
scheid von der Masse ausgeschlossen wer¬
den , von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie binsichtlich eines
twaigen Vergleichs , so wie bezüglich

der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflcgers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer ' Klasse ver¬
treten.

Johannes Walz,  Gassenwirth in
Äaldvorf,

Donnerstag den 14 . Juli 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Naihhaus in Walddors.
Nagold , den 25 . Mai 1853.

König !. OveramtSgerichl.
v . N o m.

Qberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schuldenliquidationen.
In kcn »achgenannlk» Ganlsachen
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ist zur Schuldenliquivanonrc . Tagfahrt
auf die unien bezeichnete Zeit anbe¬
raumt . Hwzu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfügen ein-
aeladen , daß die Nichiliquidirenben,
so weit ihre Forderungen aus den
Akren nicht bekannt sind , am Schlüsse
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen werden,
»on den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer»
den wird , daß sie hinsichilich ein ' s
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse Gegenstände
und der Bestätigung des GüterpflegerS
der Mehrheit ihrer Klasse veiireten.

Johann Georg Buhler,  Schuster
von EverSVartt,
Freitag den 15 . Juli 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Ratbhaus in Eoershardt;

Carl Stickels  Ehefrau in Egen¬
hausen,

Montag den 18 . Juli 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus ln Egenhausen.
Nagol », den 2 . Juni 1853.

Königl . OderamlSgericht.
v . Rom.

OberamtsgerichLNagold.
Nagold.

Schuldenliquidatiou.
An der Ganisache des

weil . Gotilieb Fried . Schwarz
köpf,  gewesenen Saifianger

dcrs hier,
ist >ur Schulvenliquidation Tagfahn
auf

Montag den 18 . Juli V. I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumi,wozudieGläudigerund Bür¬
gen un >cr dem Ansügen auf bas Rarh-
hauS zu Nagold vorgelaoen werden,
daß die Nichtliguidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichisakte»
bekannt sind , in der nächsten Gerichtssi¬
tzung durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , baß sie hinsichilich
eines etwaigen Vergleichs , der Gc-
mehmigung des Verkaufs der Masse-
gcgcnstände und der Bestäugung des
Güierpstegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse bettreten.

Nagold , den 17 . Juni 1853.
König !. Oberamisgericht.

v. Nom.

Nagold.
Bekanntmachung.

Der seitherige städtische Amtsdiener
Rauser  wurde zum Tborwark ernannt
und an dessen Stelle Georg Gauß,  Sei¬
fensieder , gesezt , was hiemil bekannt
gemacht wird.

Den 1. Juli 1853.
Stadtschultheißen - Amt.

Engel.

Nagold.
Schmid HandwetkSzeng-

Verkauf
Der in diesen Blättern schon öfters

ausgeschriebene — zur Debitmasse
des Johs . Renz,  Schmids,
gehörige Gchnud - Hand-

»werkszeug kommt nächsten
Samstag den 16 . d . Mts .,

Mittags 1l Uhr,
auf hiesigem Raihbaus zum lezten
Verkauf , wozu Liebhaber eiugelaoen
werde » .

Nagold , den 5 . Juli 1853.
Stabischuliheißen -Amt.

Engel.
Ueberberq,

Gerichtsbessrks N -gold.
Zweiter Liegenschafts-

V rkanf.
In der Gantsache des Adam Kepp-

ler,  Burgers unk Bauers von hier,
wird obeiamisgerichilickem Aufrrage
t » Folqe nachstehende Liegenschafi zum
Verkauf gebracht , als:

d e:
1 ) ein zwei-

KH.» stockiges Wohn-
Haus und

Scheuer unter
einem Dach , im Obernweiler;

Gärten:
2 ) V» Morgen 37,2 Ruche » Gras-

uiic Baumgarlen,
12,8 Rulven Ge¬

müsegarten,
3 ) Vg Morgen 2,0

Rulyen beim Haus,
Wiesen:

4 ) Vs Morgen 27,2 Rüchen im
Grund.

5 ) Morgen 4 5 Nachen daselbst;
M ä h e s e l o:

6 ) 5,g Morgen 40,2 Ruthen im
Mißacker,

7 ) 1 '/g Morgen 36,7 Rüchen daselbst,
8 ) 2 '/g Morgen 25,9 Ruthen daselbst,
L) I '/g Rorgen44,3 Ruihendaselbst

10 ) 4 ' g Morgen 4,9 Ruthen daselbst,
11 ) l » s Morgen 27,5 Ruthen in

der Lchinve,
12 ) 1«/s Morgen ' ,1 Ruthen daselbst,
13 ) Vs Morgen 4,2 Ruthen im

Grund,
14 ) Vs 'Morgen 40,7 Ruthen im

Grund,
15 Vs Morgen 12,0 Ruthen daselbst,
16 ) i ^ g Morgen 14,5 Ruthen in

der schinde;
Waldungen:

17 ) 3 Morgen 19 .0 Ru¬
then auf der Ek,

4 8 ) 8 ' g Morgen 5,0
Ruthen >n der Miße,

welche insgesammc angeschlagen zu
2126 fl.

Die Verkaufsverhandlung findet am
I I . August 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause statt , wozu
die Liebhaber einqeladen werden.

De » 6 . Juli 1853.
Schultheißenamt.

K übler.

Nagold.
Fahrttiß -Verkauf.

Am Samstag dem 16 . Juli d. I .,
Mittags 1 Uhr,

wirb der Unterzeichnete in seiner Be¬
hausung eine
Fahrnißauk-
lion abbal-

zten,  wobei
^Vorkommen:

zwei eiserne und ein bol - i
zerner Wage » ,,

.einChaischen,e «n1
' aroßer Schlit¬

ten , Fuhr - und Reik-
geschirr , ( ein paar . _
schöne Chaisengeschirre ) , ein ita-

lienischer Karren , verschie-
teneö Werk»  und Brenn-
Holz, ziemlich neues und al¬

tes Eise » , 2 Pierde,
zwei Kubt und

Rubriken , namentlich viele Frucht-
und Mehlsäcke;

ind lade ich die Liebhaber höflich h -e-
u ein.

Auch bitte ick diesenigen Personen,
velche noch Säcke von mir in Händen
laden , uni deren alsbaldige Zurück-
aabe . Kcrd . st) reiter.



Unterhalb ekm,
Gcrichtsdezirks Nagold.

Liegenfcbafis «L»erka « f.
In der Gamsache dev Domini Jo¬

hannes Lutz , Bauers dab >er , wird in
Folge oberamisgerichllichcm Aufträge
zu Holge hicnack beschriebene Liegen¬
schaft zum Verkauf gebracht:

Ackerzelg ,v:
^/»Morgen 37 ^ g Rüchen Acker in

Linsenackern,
die Hälfte an

^ 1 ' is Morgen Acker
Romenthal;

Ackerzelg  :
Morgen LO^ y Ru,den guf der

Höbe oder »n esallenbusch.
Der Verkauf findet am

Moni >g dem 18 Juli d. I .,
Morgens 10 Uvr,

auf hiesigem Raibbaus statt , wozu
Liebhaber eingeladen werken.

Den 23 . Juni 1853.
Sckulcheißenamt.

Klink.

Nagold.
Fernere Anzeige von milden
Oiaben für die durch lieber-
fct wentmung Verunglückte « :

1) Bei Dekan Freihofer:  Von
der Gemeinde Wildberg 16 fl. 25 kr.
Bon N . N . 2 fl. 42 kr. Bo » H. Z
20 fl.
. 2 ) Bei Kaufmann Rumpp:  Ung.

in Oberrba beim 1 fl.
3 ) Bei Oberomimann 'Wledde-

kink:  Bon der Gemeinte Minkels-
dacb 4 fl. Don der Gemeinde Em¬
mingen 6 fl. Bon Hirscvwnth Kleiner
t„ Ebhausen 2fl . Don Kausman » Joh.
Schüttle daselbst 10 Ellen Barchent.

Herzlichen Dank ! _

Rach Mewysrk , NriVvrleans
«nd BrMiMGre.

M so wie „ach allen andern Orten Amerikas sede Woche
billigste unb sicherste Gelegenheit per Dampf - und

Pestschiffe über s

Havre , Breme », Rotterdam , Antwerpen
und Liverpool

bei

Verwaltungs - Aktuar Wurst in Nagold,
Agentur der längst allgemein bekannten koncessionirten und mit 10,000 fl»
Kaution gesicherten Befördcrungs Anstalt des res. Notars

_ C . Stahlen  in Heübr onn a . N.
Von Königl . würrremdergischer Mediznialvehörtt grprufle , nach allgemein

anerkannten wissenschaftlichen Grundsätze » konstruirtk

^yvro -- eleklritchr

Apparate and Ketten
zu Heilzwecken.

Von den jahlreichen Leiden, gegen welche unsere Apparate nach bereits
gemachten Erfahrungen mit dein besten Erfolge angeivenkee wurden , nennen'

wir besvnteiS

Nervenschmerzen , Kopf -, Zahn - und L) h een sch merzen , rhcu-
maclscheLeiden der verschiedenenKörpcrtheilc , der Schultern,
Arme , des Rückens rc. , verschiedene krankhafte Ablagerun¬
gen , verschiedene Formen von Lähmungen , Lähmung der
Angenllcdcr , der Gestchrsnerven , der Arme rc-, verschiedene
Formen von Augenschwache , Schwerhörigkeit , Lähmungen

ln Folge der BleckoUk :c. rc.
Aufträge besorgt ni Nagold  td Zaiser.

"N a g o t o.
Bei uns ist per Stück für !5 kr. zu haben:

D i ,» t « u v e r t ö s ch * r,
eine neu erfundene Masse , um Geschr .ebenes auf oem Papier auszulöschen
und sogleich wieder darauf zu schreiben. Buchhandlung von G . Zaiser.

ru <Vtpce » h ».

Frucht«
g.a .' -ur>g.
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